
























D I E  Z U K U N F T  B L Ü H T  
I N  D U I S B U R G
D I E  I G A  2 0 2 7  K O M M T !

VOM STAHLWERK ZUR BLÜHENDEN OASE
Wenn sich 2027 die Internationale Gartenausstellung 
(IGA) über das gesamte Ruhrgebiet erstreckt, wird 
Duisburg zu einem der strahlenden Höhepunkte: Hier 
wächst der „Zukunftsgarten Duisburg“ heran – ein zen-
trales Highlight der IGA, das den tiefgreifenden Wan-
del unserer Region beispielhaft vorlebt.

Wo einst die Öfen glühten, Schicht um Schicht Stahl 
produziert wurde und Industriekultur dominierte, ent-
steht heute ein Ort, der zeigt, wie wir morgen leben, 
wohnen und unsere Stadt nachhaltig gestalten können. 
Der RheinPark ist längst mehr als nur eine Grünfläche. 
Er ist das Sinnbild der Duisburger Transformation: eine 
weitläufige Oase der Erholung, direkt am Wasser ge-
legen, die Industriekulisse, moderne Freizeitangebote, 
städtische Lebensqualität und ein vielseitiges Ökosys-
tem zu einem Gesamterlebnis vereint.

Zur IGA 2027 wird dieses ehemalige Industrieareal nun 
noch einmal umfassend neu gedacht und zukunfts-
weisend weiterentwickelt. Besuchende erleben einen 
Park, der Natur, Industriekultur und visionäre Archi-
tektur zu einem lebendigen, inspirierenden Gesamtbild 
verschmilzt und informative, kreative sowie entspan-
nende Stunden garantiert.

Die Internationale Gartenausstellung (IGA) 

2027 ist ein wegweisendes Projekt für die  

Zukunft Duisburgs. Die WBD übernehmen 

dabei eine Schlüsselrolle:

Als starke Partnerin der Stadt sind sie mit der 

Umsetzung der IGA 2027 Duisburg beauf-

tragt. Das heißt, die WBD verantworten die 

Errichtung, Sanierung und Bewirtschaftung 

der 4000 m² IGA-Flächen und -Bauten im 

RheinPark.

Damit schaffen die WBD die Grundlage dafür, 

dass der Zukunftsgarten Duisburg als zentra-

les Highlight erblüht und Impulse für nachhal-

tiges, urbanes Leben setzt, die weit über das 

Ausstellungsjahr hinaus wirken.

WO ENTSTEHT DER ZUKUNFTSGARTEN?

T E X T  S E E Q  A G E N C Y

B I L D  �W B P  L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T E N , 

A R T H U R  B R A K O W S K I
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SKYWALK, HAFENFLAIR UND EIN 
BLÜTENMEER
Der Zukunftsgarten Duisburg ist ein Ort, der 
Erholung und neue Impulse bietet. Im Herzen 
des Geschehens liegt ein Rosengarten, der 
sich als insektenfreundliches und ökologisch 
nachhaltiges, blühendes Juwel und Duftoase 
durch die gesamte Anlage zieht und zum 
Verweilen einlädt. Aus zahlreichen Stöcken 
entwickelt sich ein feines Geflecht, das die in-
dustrielle Vergangenheit mit einem zeitgemä-
ßen Verständnis von Gartenkunst verbindet.

Ein neues urbanes Flair entsteht am Rheinu-
fer: Der Kultushafen wird ein zentraler Treff-
punkt mit attraktiver Gastronomie und direkter 
Anbindung ans Wasser. Endlich holt dieser 
neue Ankerpunkt den Fluss in Hochfeld direkt 
ins Stadtleben und schafft einen lebendigen 
Ort der Begegnung – perfekt für den Feier-
abend-Drink oder das entspannte Mittages-
sen mit Blick auf die Schifffahrt.

Wer die Perspektive wechseln möchte, findet 
sie auf einem neu errichteten Skywalk, von 
dem sich neue, ungewohnte Blicke über das 
Gelände und die Uferkulisse eröffnen. Ergänzt 
wird das Programm durch diverse Bühnen und 
offene Plätze, die den perfekten Rahmen für 
Konzerte, Kultur und ein vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm schaffen. 

BAUEN, BEWEGEN UND BEGEISTERN 
Der Zukunftsgarten ist ein Ort der Gestaltung, an dem 
die Zukunft aktiv erlebt wird. Für Familien entsteht ei-
ner der größten inklusiven Spielbereiche Duisburgs, der 
allen Kindern – unabhängig von ihren körperlichen Vo-
raussetzungen – vielfältige Entdeckungsmöglichkeiten 
bietet. Bewegung und Dynamik bringt eine neue Ska-
teranlage ins Spiel, die zum Treffpunkt für die junge Ge-
neration avancieren wird.

Die entscheidenden Schlüsselthemen der IGA werden 
durchdacht inszeniert: Ob in Form von interaktiven Sta-
tionspunkten, inspirierenden Fachvorträgen oder kre-
ativen Mitmachformaten – die Ausstellung verbindet 
Wissenschaft, Kunst und Unterhaltung. 

Der RheinPark wird in den Monaten der IGA zum Expe-
rimentierfeld, das wegweisende Impulse für die Städte 
von morgen setzt. Hier entsteht ein lebendiger Ort, an 
dem Wissen und Kreativität im Einklang stehen und Le-
bensräume geschaffen werden, die uns allen guttun.

EIN ORT, DER GESCHICHTEN ERZÄHLT 
Duisburg zeigt mit dem Zukunftsgarten, wie aus einem 
Ort mit Geschichte ein lebendiger Raum für die Zu-
kunft wird. Die IGA im RheinPark ist kein abgeschlos-
senes Projekt, sondern eine Einladung, am Wachstum 
der Stadt von morgen teilzuhaben. 

Das Projekt bietet die Chance, wesentliche Bereiche 
urbanen Lebens neu zu denken. Die Ausstellung rückt 
zentrale Herausforderungen unserer Zeit in den Fokus: 
Klimaschutz und Anpassungsstrategien, Kreislaufwirt-
schaft, Artenvielfalt, Gesundheit, moderne Mobilität 
sowie einen verantwortungsvollen, ressourcenschonen-
den Umgang im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung. 

Diese Themen werden im RheinPark nicht nur theore-
tisch vermittelt. Sie werden präsentiert und vor allem 
erfahrbar gemacht, um den Blick auf eine nachhaltigere 
Stadtgestaltung zu schärfen. Es geht darum, Impulse 
zu setzen, die weit über das Ausstellungsjahr hinaus 
Bestand haben.

–  S Ö R E N  L I N K 

O B E R B Ü R G E R M E I S T E R  D E R  S T A D T  D U I S B U R G

WAS GIBT ES ZU ENTDECKEN?

WARUM IST DUISBURG EIN IGA-HIGHLIGHT?WIE WIRD DIE ZUKUNFT ERLEBBAR?

JETZT  I N F O R M I ER EN ! 

Scanne den nebenstehenden  

QR-Code! Du gelangst direkt zur 

der IGA-Infoseite der WBD.

ERLEBE  GARTENKUNST,  KULTUR  UND  

UNZÄHL IGE  BLÜTEN  –  AB  APR I L  2027 

Wann geht´s los? 

23. April 2027 

Ab wann kann ich Tickets kaufen? 

23. April 2026 

Mehr Informationen unter:

iga2027-duisburg.de 

 

Du hast Fragen? Kontaktiere uns: 

kommunikation-iga@wb-duisburg.de

„M IT  DER  IGA  2027  BEKOMMT  DER  RHE INPARK  NOCH 

MEHR  STRAHLKRAFT  UND  WIRD  ZU  E INEM ORT,  DER 

MENSCHEN  WE IT  ÜBER  DU ISBURG  H INAUS  BEGE ISTERT. 

DER  ZUKUNFTSGARTEN  BR INGT  FR ISCHE  IMPULSE  –  

FÜR  D IE  STADT  UND  D IE  GANZE  REG ION . ”
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Echte Kunst ist unbezahlbar und nur in den Museen der Welt zu finden? Falsch! Ab so-
fort lassen sich im Duisburger Zoo absolut einmalige Kunstwerke von echten Duisburger 
Künstlern erstehen – und etwas ganz Besonderes sind die Bilder in jedem Fall: Schließ-
lich sind Atu und Akoya, die Künstler hinter den Werken, zwei ganz besondere Künstler. 
Die Zwergflusspferde leben im Duisburger Zoo und haben vor einiger Zeit – zusammen 
mit ihrer Tierpflegerin Melina Tetzlaff – ihre künstlerische Ader entdeckt. 

Melina Tetzlaff ist schon eine Weile zuständig für die Zwergflusspferde im Duisburger 
Zoo – und sie kennt ihre Schützlinge mittlerweile sehr gut: „Pflegeleicht sind sie beide“, 
sagt Melina Tetzlaff. „Allerdings ist die Dame des Hauses manchmal eine kleine Zicke, 
während der Herr eher eine ‚Schissbux‘ ist.“ 

Tierisch schön
D I E  Z W E R G F L U S S P F E R D E  I M  Z O O  H A B E N  I H R E  

K Ü N S T L E R I S C H E  A D E R  E N T D E C K T

T E X T  K L A U S  J O H A N N

B I L D  Z O O  D U I S B U R G

Und wie kam es zur künstlerischen Karriere der 
beiden Zoobewohner? Melina Tetzlaff hat im Um-
gang mit den Tieren schnell gemerkt, dass Atu 
und Akoya ihr bedingungslos vertrauen: „Ich kann 
sie überall anfassen, ob am Bauch oder an den 
Füßen oder auch am Maul – das ist klasse! Und 
sie lassen sich auch darauf ein, während des me-
dizinischen Trainings Übungen mit ihnen durch-
zuführen.“ Es ist wichtig, dass die Tiere beim 
medizinischen Training bestimmte Bewegungs-
muster und Abläufe lernen, um bei Untersuchun-
gen ein geduldiger Patient zu sein. 

Und in eben jenen medizinischen Übungen liegt auch der 
Ursprung der Flusspferd-Kunstwerke: Zum täglichen Pro-
gramm gehört auch der Gang über eine Waage, um das 
Gewicht der Tiere zu kontrollieren. „Dabei habe ich mich 
gefragt, ob und wie man diese Situation vielleicht noch 
anders nutzen könnte“, berichtet die 24-jährige Tierpfle-
gerin. Und so wurde kurzerhand eine Leinwand auf die 
Holzplatte montiert, die über der Waage befestigt ist. 

Auf dem Boden werden dann Farbkleckse verteilt und 
verstrichen – Tiere laufen anschließend über den Farb-
teppich und verteilen die Farbe mit ihren Füßen auf der 
Leinwand. Manchmal schnüffeln die Flusspferde auch an 
den Farben und verreiben sie somit. In jedem Fall ent-
steht einzigartige Flusspferd-Kunst. Die Farben sind der-
matologisch getestet, vegan und lösen sich beim Kontakt 
mit Wasser sofort. 

Die Spenden durch den Verkauf der Kunstwerke im 
Servicebüro fließen vollständig in den Neubau des 
Zwergflusspferdhauses, in das der Zoo Duisburg einen 
siebenstelligen Betrag investiert. Im Rahmen des Projek-
tes entstehen über 600 m² große Außenanlagen sowie 
das rund 700 m² große Warmhaus für die Tiere – samt 
Ruhezonen, Schattenplätzen und verschiedenen Bade-
stellen. Auch eine Gemeinschaftshaltung der Zwergfluss-
pferde mit einer kleinen Affen-Art ist vorgesehen. 

H IPPO-KUNST  FÜR  ZUHAUSE 

Im Servicebüro des Zoos sind verfügbare Bilder 

in zwei Größen ausgestellt. Hier lassen sich die 

Kunstwerke täglich in der Zeit von 10 - 17.30 

Uhr anschauen und auch direkt mitnehmen. 

Zwei Bildgrößen sind verfügbar: 

1. Leinwände in der Größe 30 x 30 cm:  

    ab 85 Euro Mindestspende

2. Leinwände in der Größe 70 x 50 cm:  

    ab 150 Euro Mindestspende
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Begleitet werden sie dabei von zwei Expertinnen des 
„Wildwasser“-Teams. „Anfangs erfordert es sicher Überwin-
dung, sich anderen gegenüber zu öffnen“, sagt die 
„Wildwasser“-Sozialarbeiterin Sedef Topal. „Es ist aber zu-
gleich unglaublich hilfreich, weil die Frauen erleben, dass sie 
nicht alleine sind.“

Obwohl schon viel Prävention und Aufklärung erfolgt ist, ist 
das Thema Missbrauch noch immer ein Tabu. Die Betroffenen 
haben den Eindruck, dass sie mit niemandem über das Erlebte 
sprechen können. Das wiederum steigert ihren Leidensdruck. 
Schweigen und Verdrängen werden für sie zu einer Art Über-
lebensstrategie. „Die Betroffenen fühlen sich allein in ihrer Not. 
Sie sind es aber nicht. Sexuelle Übergriffe nehmen zu, vor al-
lem in den Sozialen Medien ist der Anstieg seit einigen Jah-
ren extrem“, sagt Sabine Block. „Rein statistisch sind heute in 
jeder Schulklasse ein bis zwei Kinder von sexueller Gewalt 
betroffen.“

Eltern wollen ihre Kinder schützen. Doch gerade im Internet 
können sie nicht rund um die Uhr beobachten, was ihr Nach-
wuchs dort anstellt. „Eltern sollten ihre Kinder daher deutlich 
auf die Gefahren hinweisen, die es im virtuellen Raum gibt“, 
sagt Sedef Topal. Sie kennt die Fälle, bei denen sich Erwach-
sene online unter falscher Identität an Kinder und Teenager 
heranschleichen. „Die Betroffenen können sich dann aber 
nicht so einfach mitteilen. Oft werden sie von den Tätern ma-
nipuliert und es vergeht viel Zeit, bevor sie sich jemandem 
anvertrauen.“

Wird ein Kind zum Opfer eines Missbrauchs, kann dies auch 
für die Eltern eine traumatische Erfahrung sein, besonders 
wenn der Täter aus dem Umfeld der eigenen Familie stammt. 
„Die Eltern plagen sich mit Schuldgefühlen, weil sie es nicht 
bemerkt haben“, sagt Sabine Block. Um sie zu unterstützen, 

Die Schülerin hat sich verändert. Das einst so fröhliche Mädchen 
spricht nicht mehr. Als ihre Lehrerin sie nach den Gründen fragt, 
erzählt das Kind von ihrem Onkel. Und von den „Spielen“, die er 
sich ausgedacht hat. Sofort schrillen bei der Lehrerin die Alarm-
glocken. Sie nimmt Kontakt auf zum Jugendamt – und kurz dar-
auf klingelt ein Telefon in der Lutherstraße 36 in Duissern.

An dieser Adresse hat der Verein „Wildwasser“ seinen Sitz – und 
der ist seit vielen Jahren eine Anlaufstelle für Betroffene von se-
xualisierter Gewalt. Die Angebote richten sich an Kinder, Jugend-
liche und Frauen. Die Beratung ist kostenlos, vertraulich und auf 
Wunsch anonym. „Die Nachfrage ist groß“, sagt Diplom-Psycho-
login Sabine Block, „besonders bei erwachsenen Frauen. Für sie 
gibt es nicht so viele Orte, an denen sie sich mit anderen Betrof-
fenen austauschen können.“

Um eben dieser Zielgruppe ein weiteres Angebot zu unterbreiten, 
startet bei „Wildwasser“ im kommenden Jahr ein neues Projekt: 
In einer kleinen Gruppe werden sich Frauen treffen, die in ihrer 
Kindheit sexualisierte Gewalt erleben mussten. 

„ D i e  N a c h f r a g e  i s t  g r o ß “

S E X U E L L E R  M I S S B R A U C H  I S T  N O C H  I M M E R  E I N  TA B U - T H E M A .  V I E L E  

O P F E R  S C H W E I G E N  Ü B E R  D A S ,  WA S  S I E  E R L E B T  H A B E N .  D E R  V E R E I N 

„W I L D WA S S E R “  R E A G I E R T  D A R A U F  –  U N D  S O R G T  F Ü R  E I N E N  G E S C H Ü T Z T E N 

R A U M ,  I N  D E M  S I C H  B E T R O F F E N E  A U S TA U S C H E N  K Ö N N E N .

startet „Wildwasser“ im kommenden Jahr ein Pro-
jekt speziell für Mütter, deren Kinder sexualisierte 
Gewalt erlebt haben. „Unser neues Gruppen-Ange-
bot bietet einen geschützten Rahmen, um sich aus-
zutauschen, gemeinsam Neues zu entdecken und 
Bewältigungsstrategien zu erlernen“, sagt Sabine 
Block. 

SEIT MEHR ALS VIER JAHRZEHNTEN
Der erste „Wildwasser“-Verein ist 1983 in Berlin ge-
gründet worden. Nach seinem Vorbild entstanden 
daraufhin bundesweit in vielen Städten Vereine un-
ter diesem Namen. Sie agieren voneinander unab-
hängig, sind aber miteinander vernetzt. Den 
Duisburger Verein gibt es seit dem Jahr 1991. Zur 
Finanzierung seiner Projekte ist er auf Förderungen 
angewiesen. Unterstützung für die aktuellen Pro-
jekte kam von der Software AG-Stiftung und von 
der Heidehof-Stiftung. Die neuen Gruppenangebote 
sind auf eine Laufzeit von eineinhalb Jahren ange-
legt, Anmeldungen sind bald möglich. 

Die genauen Themen und Termine werden  

Anfang 2026 online bekanntgegeben: 

www.wildwasser-duisburg.de

 

Kontakt: Tel. 0203 / 343 016

Mail: info@wildwasser-duisburg.de 

B I L D  T O B I A S  A P P E LT

T E X T  D A N I E L  E L K E

„ D i e  N a c h f r a g e  i s t  g r o ß “
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Backen für den guten Zweck: Die Duisburger Tra-
ditionsbäckerei Sieveneck hat ein ganz beson-
deres Brot kreiert: Die „Seelöwenkruste“ ist 500 
Gramm schwer, aus bestem Dinkelmehl geba-
cken und das erste Zoo-Brot Duisburgs. Gemein-
sam mit Oberbürgermeister Sören Link und 
Zoodirektorin Astrid Stewin stellte Bäckermeis-
ter Josef Sieveneck die neue Kreation im Som-
mer vor. Es ist für 3,95 Euro in allen fünf Filialen 
der Bäckerei erhältlich. Pro verkauftem Laib fließt  

1 Euro direkt in den Neubau der Seelöwen-Anlage 
(zum Nachlesen siehe Bericht in der letzten GEBAG 
Ausgabe 2025 – 02) im Zoo Duisburg. „Mit der Bä-
ckerei Sieveneck und dem Zoo Duisburg haben sich 
zwei Duisburger Institutionen mit einer richtig gu-
ten Idee zusammengetan. Wenn man mit jedem 
Biss ins Brot gleichzeitig die Seelöwen im Zoo un-
terstützt, ist das doch ein gelungener Start in den 
Tag“, freut sich Oberbürgermeister Sören Link. 

Tierisch lecker
B ä c ke re i  S i e ve n e c k  k re i e r t  Z o o - B ro t  f ü r  S e e l ö w e n

„Als einer der letzten Traditionsbäcker sind wir fest 
mit Duisburg verwurzelt. Als die Idee mit dem Seelö-
wen-Brot kam, wussten wir sofort: Da sind wir dabei. 
Über mehrere Wochen haben wir dann das neue Brot 
kreiert“, sagt Josef Sieveneck, Bäckermeister und In-
haber der Duisburger Bäckerei. 

Zoodirektorin Astrid Stewin ist vom Engagement be-
geistert. „Die Seelöwenkruste zeigt, wie sehr unser 
Zoo den Menschen am Herzen liegt. Das freut uns rie-
sig und wir sind sehr dankbar für das Engagement der 
Bäckerei Sieveneck. Denn so können alle mit Genuss 
dabei helfen, dass der neue Lebensraum für unsere 
Seelöwen entsteht“, betont die Direktorin.

SEELÖWE DRAUF UND VIEL LIEBE DRIN 
Die Seelöwenkruste überzeugt durch Geschmack, 
Aussehen, traditionelle Handwerkskunst und gute 
Zutaten. Mehrere Wochen suchte Bäckermeis-
ter Josef Sieveneck nach der besten Rezeptur für 
die neue Brotkreation. „Teigfeuchte, Backtempera-
tur und die Zutaten müssen zusammenspielen. Nur 
so entsteht ein echtes Handwerksbrot, das eine saf-
tige Krume und eine knackige Kruste hat“, erklärt der 
Traditionsbäcker. 

Die Grundzutat für die 500 g Gramm schweren Brot-
laibe ist Dinkelmehl. Vermischt mit Wasser und Hefe 
entsteht der Teig des Duisburger Zoobrotes. Fer-
tig geformt kommt das Brot in den 240 Grad hei-
ßen Ofen, bevor es in die Filialen in Duisburg und 
Essen ausgeliefert wird. Hier ist die Brotkreation von 
Montag–Samstag ab 6 Uhr erhältlich – solange der 
Vorrat reicht. „Die Seelöwenkruste ist, so wie alle an-
deren Backwaren bei Sieveneck, ein echtes Hand-
werksprodukt und mit Liebe zubereitet“, betont der 
Konditor-Meister. 

ZWEI DUISBURGER ORIGINALE 
Der Zoo Duisburg und die Bäckerei Sieveneck sind zwei Duisburger Origi-
nale mit jahrzehntelanger Tradition. Gegründet am 12. Mai 1934, ist der 
Zoo Duisburg in diesem Jahr bereits 91 Jahre alt geworden. Schon ei-
nige Jahre vor der Zoogründung eröffnete im Jahr 1900 die erste Filiale 
der Bäckerei Sieveneck und blickt damit auf eine 125 Jahre alte Firmen-
geschichte zurück. Seither wird die Bäckerei mit Tradition als Familienbe-
trieb geführt. Josef Sieveneck übernahm das Geschäft im Jahr 1995 von 
seinen Eltern. Die Bäckerei führt er zusammen mit seiner Schwester Bar-
bara Schestokat. Täglich arbeitet das Team für den guten Geschmack. 
Neben Broten, süßen Backwaren, Brötchen und Torten erweitert die See-
löwenkruste das Angebot der Backstube. Rund 50 verschiedene Teigwa-
ren bietet Sieveneck an. „Tradition verbindet – und das kann man durch 
die neue Seelöwenkruste auch schmecken. Ein Brot, das den Zoo bei sei-
ner Weiterentwicklung unterstützt und tierisch gut schmeckt“, betont Zoo-
Chefin Astrid Stewin. 

T E X T  Z O O  D U I S B U R G

B I L D   S TA D T  D U I S B U R G  / 

TA N J A  P I C K A R T Z

Oberbürgermeister Sören Link, Zoo-

direktorin Astrid Stewin und Bäcker-

meister Josef Sieveneck präsentieren 

die neue Brot-kreation.
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FESTLICHER DRINK FÜR 

FESTLICHE TAGE

33

Sandra 
Bube

Weihnachten steht vor der Tür! Und passend 
zu den bevorstehenden Feiertagen stellen 
wir – beziehungsweise unsere Kollegin San-
dra Bube, Teamleiterin Kundenbetreuung – 
Ihnen heute einen passenden Drink vor: der 
„Baileys Mocktail“. Mocktail steht umgangs-
sprachlich für alkoholfreie Cocktails – damit ist 
unser Festtags-Drink der passende Begleiter für die 
Familienfeier zu Weihnacten! „Ich finde, zu Weihnachten 
sollte nicht nur das Essen etwas Besonderes sein – mit einem festlich 
dekorierten Aperitif startet man doch gleich mit einer ganz besonde-
ren Stimmung in die Feierlichkeiten“, findet Sandra Bube. 

	> ¾ Tasse Milch (Milch nach Wahl)

	> 2 TL löslicher Kaffee oder Espresso

	> 1 TL Ahornsirup

	> 1-2 Tropfen Vanilleextrakt

	> ½ TL Kakao oder Schokoladensauce

	> 1 TL Schlagsahne

	> ggf. Kokosraspeln

ZUTATEN FÜR 1–2 PERSONEN:

ZUBEREITUNG:
Zuerst den löslichen Kaffee in 1 EL heißem Wasser auflösen und ab-
kühlen lassen. Daanach alle Zutaten in einen Shaker geben und gut 
durchmischen. 

Für das optische Highlight am Glas noch ein Tipp für die Deko: Die Ko-
kosraspel auf einen Teller geben, dazu eine Schale oder einen tiefen 
Teller mit Zuckerwasser bereitstellen. Den Glasrand in das Zuckerwas-
ser und anschließend in die Kokosraspel tauchen. Danach trocknen 
lassen. Zum guten Schluss ein paar Eiswürfel und den Mocktail in das 
dekorierte Glas geben – und genießen!

NOCH ZWEI TIPPS  
ZUM SCHLUSS 
Wer es noch süßer mag, kann 
gerne noch einen TL Kara-
mellsauce oder Kondensmilch 
hinzufügen. Und wer den 
Drink gern alkoholisch aus-
probieren möchte, der nimmt 
statt Schlagsahne einfach ei-
nen Sahnelikör wie zum Bei-
spiel Baileys.

M I T  E I N E M  B A I L E Y S  M O C K T A I L  D I E  

W E I H N A C H T S T A G E  Z E L E B R I E R E N

B I L D  U N D  T E X T  S A N D R A  B U B E

FESTLICHER DRINK FÜR 

FESTLICHE TAGE



G E W I N N S P I E L

1 .  P re i s :  100 Euro

2 .  P re i s :  50 Euro

3 .  P re i s :  25 Euro

Teilnahmeberechtigt sind alle Leserinnen 

und Leser der „tach.“. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.  

SCH ICKEN  S I E  D I E 

LÖSUNG B IT TE  AN : 

GEBAG  

Duisburger Baugesellschaft mbH  

Tiergartenstraße 24–26

47053 Duisburg

mehralsgewohnt@gebag.de

KENNWORT: 

Gewinnspiel Mietermagazin
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 …kulisse im Fackelschein.

Feuer und Flamme für …

Ruhrpott-Imbiss: Auf dem Aushang sind auch …-Zahlen 
zu lesen.

 … Krischer ist NRW-Verkehrsminister.

Das Caffé … liegt im Herzen von Duissern.

 … Berlin wurde teilweise im Landschaftspark gedreht.
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